
 

 

Geschäftsordnung für die Fachbereiche 
gemäß Punkt 3.1 des Organisationsplans 

 

Die vorliegende Geschäftsordnung ist die Grundlage für die wirksame Zusammenarbeit der Mitglieder 
der Fachbereiche durch die Förderung einer kompetenten und effizienten Entscheidungsfindung zur 
Erreichung der Ziele der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich im Sinne des 
Hochschulgesetzes, des Organisationsplans sowie der langfristigen Strategie der Hochschule. 

0. Einrichtung und Auflösung von Fachbereichen 

a) Wenn Personen aus verschiedenen Instituten im Rahmen ihrer Forschungs- und Lehrtätigkeit 
längerfristig an einem gemeinsamen Thema arbeiten, das sowohl inhaltlich als auch strategisch 
von Relevanz für die Pädagogische Hochschule Oberösterreich ist, besteht die Möglichkeit zur 
Gründung eines neuen Fachbereichs. 

b) Über die Aufnahme und Einrichtung eines neuen Fachbereichs sowie Auflösung oder 
Veränderung bestehender Fachbereiche entscheidet das Rektorat auf Basis eines 
begründenden, schriftlichen Antrags (siehe Punkt 0.a) in Rücksprache mit der 
Fachbereichsleitungskonferenz. 

1. Organisatorische Eingliederung und Aufgaben 

Die Fachbereiche sind Teil des Organisationsplans. Sie dienen der Abstimmung von Zielen, Inhalten 
und Aufgaben im Dienst der Hochschule. Hierzu zählen: 

a) Forschung und Entwicklung im Fachbereich, u. a. fachlicher Austausch  

⎯ Entwicklung und Etablierung von Forschungsschwerpunkten in Abstimmung mit der 
Hochschulstrategie  

⎯ Organisation von internationalem Austausch durch Ausrichtung und Besuch von 
(inter)nationalen wissenschaftlichen Tagungen  

⎯ forschungsbasierte Weiterentwicklung der Fachdidaktiken  

b) Lehre in Aus-, Fort- und Weiterbildung, u. a. 

⎯ Qualitätsentwicklung in der Lehre im Sinn einer inhaltlichen und didaktischen 
Weiterentwicklung der Lehre 

⎯ Mitarbeit bei der Neu- und Weiterentwicklung von Curricula 
⎯ Vertretung in den Bildungsbereichen (Aus-, Fort- und Weiterbildung) der Hochschule und 

des Ausbildungsverbunds 
⎯ Kooperation mit den tertiären Partnerinstitutionen mit dem Ziel der Abstimmung und 

gemeinsamen Weiterentwicklung von Studienangeboten 

c) Verwaltung 

⎯ Mitwirkung bei der Lehrfächerverteilung in Kooperation mit den Leiterinnen bzw. Leitern 
der Studieninstitute 



 

 

⎯ Beschickung des Forschungsbeirats 
⎯ Mitwirkung bei Berufungsverfahren 
⎯ thematische Mitgestaltung für die zeitgemäße Ausstattung von Bibliothek und 

Funktionsräumen 
⎯ Kommunikation mit der Leitung und anderen Organisationseinheiten 

d) Kollegiale Austauschplattform für Stammlehrende, mitverwendete Lehrende und 
Praxisschullehrende  

2. Mitgliedschaft und Leitung 

a) Der Fachbereich besteht aus Personen, die sich diesem Fachbereich auf Basis ihres 
Arbeitsschwerpunktes zuordnen. Die Zuordnung der Stammlehrenden bzw. mitverwendeten 
Lehrpersonen erfolgt in Absprache mit den Institutsleitungen, bei Stammlehrenden spätestens 
im Rahmen des ersten Mitarbeiter*innen-Gesprächs.  

b) Die Leitung des Fachbereichs obliegt der Fachbereichsleiterin bzw. dem Fachbereichsleiter 
sowie bei deren bzw. dessen Verhinderung der Stellvertreterin bzw. dem Stellvertreter.  

c) Die Funktionsperiode der Fachbereichsleiterin bzw. des Fachbereichsleiters und der 
Stellvertreterin bzw. des Stellvertreters beträgt drei Jahre.  

d) Die Fachbereichsleitung wird nach einem Vorschlag von Seiten des Fachbereichs durch das 
Rektorat bestellt.  

e) Die Neuwahl der Fachbereichsleitung und der Stellvertretung erfolgt im Rahmen einer 
Fachbereichskonferenz. Die Wahl hat zeitlich so zu erfolgen, dass die Neugewählten ihre 
Funktion in die ZLV des nächsten Studienjahres aufnehmen können. 

f) Vor Durchführung der Wahl werden von der Fachbereichsleitung aus dem Kreis der nicht zur 
Wahl stehenden Mitglieder eine Wahlleitung und ein Beisitz bestimmt, um die Zahl der 
Stimmberechtigten zu ermitteln und durch die Wahl zu führen.  

g) Wahlvorschläge können bis unmittelbar vor der Wahl mündlich oder schriftlich bei der 
Wahlleitung eingebracht werden.  

h) Bevor die Vorgeschlagenen gewählt werden können, müssen sie der bzw. dem 
Wahlvorsitzenden mitteilen, ob und für welche Funktion sie sich der Wahl stellen.  

i) Die Wahl der Fachbereichsleitung und der Stellvertretung werden getrennt hintereinander 
mittels geheimer Wahl durchgeführt.  

j) Entfällt bei der geheimen Wahl auf keine Kandidatin bzw. keinen Kandidaten die absolute 
Mehrheit (über 50 %) der abgegebenen Stimmen, so hat eine Stichwahl zwischen den zwei 
stimmenstärksten Kandidatinnen bzw. Kandidaten zu erfolgen. Dabei genügt für eine 
Entscheidung die relative Mehrheit der Stimmen. Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl ist 
diese zu wiederholen. Bei neuerlicher Stimmengleichheit ist eine Losentscheidung 
herbeizuführen.  



 

 

k) Die Wahl der Fachbereichsleitung und der Stellvertretung wird jeweils erst mit der Annahme 
durch die Gewählten wirksam. Ist eine bzw. einer der Gewählten nicht anwesend, so wird die 
Wahl wirksam, wenn sie bzw. er innerhalb von drei Tagen die Annahme der Wahlleitung mitteilt.  

3. Konferenzen 

a) Die Einberufung zu den Konferenzen obliegt der Leiterin bzw. dem Leiter des Fachbereichs oder 
kann durch ein Drittel der Mitglieder auf ausdrücklichen Wunsch verlangt werden.  

b) Die Teilnahme an den Konferenzen wird von allen Fachbereichsmitgliedern erwartet.  

c) Die Fachbereichskonferenz ist von der Leiterin bzw. dem Leiter des Fachbereichs nach 
Maßgabe und Dringlichkeit, jedenfalls mindestens einmal pro Studienjahr, einzuberufen.  

d) Die Tagesordnung wird gemeinsam mit allen Unterlagen spätestens eine Woche vor der 
Konferenz versandt. Sie kann auf Wunsch Einzelner mit Zustimmung der Mehrheit am Beginn 
der Sitzung ergänzt oder verändert werden.  

e) Die Leitung der Konferenz obliegt der Leiterin bzw. dem Leiter des Fachbereichs.  

f) Die Fachbereichskonferenz wählt eine Vertreterin bzw. einen Vertreter für den 
Forschungsbeirat.  

g) Die Konferenzen sind nicht öffentlich. Die Fachbereichskonferenz kann jedoch zu ihren 
Beratungen auch Auskunftspersonen und Fachleute beiziehen oder Arbeitsgruppen einsetzen.  

h) Im Rahmen von Konferenzen können nach Maßgabe auch inhaltliche Arbeiten aus den 
Instituten in geeigneten Untergruppen durchgeführt werden.  

4. Beschlüsse und Protokoll 

a) Jedes Mitglied hat bis zur Sitzung das Recht, Anträge zu den Punkten der versendeten 
Tagesordnung oder zur Aufnahme weiterer Tagesordnungspunkte zu stellen. 

b) Bei ordnungsmäßiger Einladung sind die anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

c) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit hat die Leiterin bzw. 
der Leiter der Konferenz das Dirimierungsrecht. In begründeten Fällen kann eine Abstimmung 
im Umlaufweg erfolgen, dabei ist eine angemessene Frist zu setzen. 

d) Ein Umlaufbeschluss erlangt Gültigkeit, wenn sich die Hälfte der Mitglieder des Fachbereichs 
am Beschlussverfahren beteiligt und eine einfache Mehrheit der Beteiligten dem Antrag 
zustimmt. Die Leiterin bzw. der Leiter des Fachbereichs stellt das Zustandekommen sowie das 
Ergebnis des Umlaufbeschlusses fest und gibt beides den Mitgliedern bekannt. Die 
Durchführung von Wahlen, die Änderung der Satzung sowie der Geschäftsordnung im 
Umlaufverfahren sind nicht statthaft. 

e) Über jede Konferenz ist ein Protokoll zu führen, das binnen 10 Arbeitstagen den Mitgliedern zu 
übermitteln ist. Einsprüche sind binnen 10 weiteren Arbeitstagen möglich, andernfalls gilt das 
Protokoll als genehmigt. 



 

 

5. In-Kraft-Treten und Änderungen 

a) Änderungen der Geschäftsordnung können nur in einer Fachbereichsleitungskonferenz 
beschlossen werden und sie bedürfen dort einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen 
sowie der Zustimmung des Rektorats. 

b) Diese Geschäftsordnung sowie deren allfällige Änderung tritt mit Beschluss der 
Fachbereichsleitungskonferenz und mit Zustimmung des Rektorats in Kraft. 

 

 Linz, am 13.01.2026 


